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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,
die Natur ist erwacht, neues Leben sichtbar. 

Es geht in schnellen Schritten gen Ferienzeit, Ausspannen vom Alltag, von 
Sorgen und Kummer. Zeit für die Familie oder Besinnung auf sich selbst.

Manchmal scheint diese Welt zu verrückt als dass man sich mit allen 
Problemen auseinandersetzen mag. Wie soll es, kann es nur weitergehen?
Die Jahreszeiten nehmen uns an die Hand genauso wie der Kalender des 
Kirchenjahres. Dankbar sind wir für unsere traditionelle Feste, besonders 

die Osterzeit und die Konfirmationen.
Darüber und über vieles mehr könnt ihr in unserem neuen Gemeindebrief 

lesen.
Wir wünschen eine wunderbare Sommerzeit!

Euer Redaktionsteam

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de



Geistliches Wort
Es ist vollbracht – Barmherzigkeit ist 

stärker als der Tod.
Seit vielen Jahren fasziniert mich
dieses Bild (siehe Titelbild) , welches
ich im Internet entdeckte. Das Kreuz
mit einem fast losgelösten Christus.
Nur die Füße sind noch durch Nägel
mit dem Kreuz verbunden. Mit den
losgelösten Händen hebt er die um
Hilfe suchende Person an und lädt
sie ein, an seinem Tod teilzuhaben.
Nicht mehr ich muss den Tod für
meine Gottesferne erleiden. Jesus
nimmt mich mit in sein
Erlösungswerk. Natürlich gibt es eine
Voraussetzung: Ich muss zum Kreuz
gehen. Erst wenn ich zu Jesu Füßen
stehe, kann und wird er mich
aufheben.

Und das ist für mich das Wunder,
welches ich im tiefsten Sinn nicht
erfassen kann. Egal in welchem Alter
ich komme, egal ob ich Mann oder
Frau bin, egal zu welchem kulturellen
Umfeld ich mich rechne: ich kann
immer kommen und die Arme Jesu
sind mir entgegen gestreckt.

Allerdings ist das Kommen zu Jesus
freiwillig. Niemand zwingt mich,
niemand kann mich überreden.
Während meines Lebens von Geburt
an bis zum Tod kann ich kommen.

Es ist meine eigene Entscheidung, ob
ich Jesus in mein Leben mitnehmen
möchte oder nicht.
Auf der anderen Seite sind und
bleiben die Arme Jesu einladend
ausgestreckt. Auch wenn ich mich
durch meinen Alltag mitreißen lasse
und keinen Blick für Jesus habe –
seine Arme sind einladend
ausgestreckt. Das ist für mich Barm-
herz-igkeit ohne Grenzen. Das Herz
Gottes ist offen für jeden von uns,
ohne Ausnahme.

Wenn Sie diesen Gemeindebrief
lesen sind Sie, liebe Leser und
Leserinnen, vielleicht im Urlaub oder
haben etwas mehr Zeit als sonst. Bei
allen hoffentlich schönen Erlebnissen
möchte ich Ihnen Mut machen,
einmal darüber nachzudenken, ob Ihr
Leben nicht eine neue Tiefe, eine
Befreiung, einen Frieden durch Jesus
bekommt. Nehmen Sie sich einfach
mal Zeit, vielleicht um mit Gott zu
reden oder über das obige Bild in
Ruhe nachzudenken.

Ich wünsche Ihnen eine große
Erfahrbarkeit der Barmherzigkeit
Gottes.

Horst-Dieter Schultz



Monatssprüche

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart 

Grafik: © GemeindebriefDruckere



Kontakte            Telefonseelsorge: 0800 111 011

Kirchengemeinde Moorrege-Heist
Kirchenstraße 52, 25436 Moorrege 
www.kirche-moorrege-heist.de

Kirchenregion Marsch & Geest 
www.kirche-mug.de

Kirchenbüro
Öffnungszeiten Dienstag und Donnerstag 11.00-13.00 Uhr
info@kirche-moorrege-heist.de Tel.: 04122 811 11

Pastorin Vivian Reimann-Clausen   Tel.: 04122 97 66 85

reimann-clausen@web.de

Pastor Frank Schüler Tel.: 0174 31 66 406

Kirche.appen@gmail.com

Pastor Dr. Helmut Nagel Tel.: 04129 241

buero@kirche-haseldorf.de

Ev. Kindergarten St. Michael
Kirchenstraße 57, 25436 Moorrege, Tel.: 04122 99 0 49
Leitung Sebastian Carstens-Töpfer 

http://www.kirche-moorrege-heist.de/
http://www.kirche-mug.de/
mailto:info@kirche-moorrege-heist.de
mailto:reimann-clausen@web.de
mailto:buero@kirche-haseldorf.de


Kontakte

Friedhof
Jürgen Heydorn Tel.:0171 28 96 94 2

Kinder- und Jugendarbeit, Seniorencafé,
Babycafe, Mondscheinkirche
Diakonin Carmen Baldzun
Ca.Baldzun@web.de Tel.: 04122 40 10 10     

Handarbeitskreis
Waltraud Amtage Tel.: 04122 40 28 844

Diakoniestation Elbmarsch Tel.:04122 8 32 44

“Voice & Spirit - Gospel and More” 
www. voiceandspirit.de
Catrin Jacobsen (Chorleitung), Tel.: 04101 37 57 96   
catrinjacobsen@gmx.de

mailto:Ca.Baldzun@web.de


Wer, was, wann

Handarbeitskreis
1. und 3. Montag 18.00-20.00 Uhr
Waltraud Amtage
04122 40 28 844

Seniorencafé
1. Montag 14.30-16.30 Uhr
Begegnungsstätte Ydrama An´n Himmelsbarg
Diakonin Carmen Baldzun
04122 8 11 11 Büro

Kirchengemeinderat
2. Donnerstag ab 19.00 Uhr
Vorsitz Pastorin Vivian Reimann- Clausen
04122 97 66 85

Mondscheinkirche
Diakonin Carmen Baldzun
0177 15 999 00

Vanessa Essig
vanessaessig@web.de
Vivian Reimann-Clausen

„Voice & Spirit - Gospel and More“
www.voiceandspirit.de
Gemeinsamer Chor Appen und Moorrege
dienstags 19.30- 21.00 Uhr im Wechsel
in Moorrege und Appen
Catrin Jacobsen (Chorleitung)
04101 37 57 966
catrinjacobsen@gmx.de

mailto:vanessaessig@web.de


Am Aschermittwoch ist alles 

vorbei
Die Karnevalisten sammelten sich mit Standarte und in Kostümen
in der Kirche, Jan Schmidt als Lektor und Pastorin Reimann-
Clausen (natürlich mit Orden) führten durch den traditionellen
Gottesdienst; ein letztes Mal schunkeln und die fünfte Jahreszeit
Revue passieren lassen.
Mit dem Kreuz aus Taufwasser auf die Hand gemalt erhielt jeder
seinen persönlichen Segen zum Start in die Passionszeit.

Text und Bild: Anja Eiffert



Schließung von St. Michaels 

Schatzkästchen

Leider haben sich keine neuen Räumlichkeiten für das 
Schatzkästchen gefunden, das ja aus dem alten 

Amtsgebäude ausziehen musste.
Alle Sachen sind an die Kleiderkammer der Diakonie in 
Harburg gegangen, die andere Kleiderkammern damit 

bestücken wird.
Ganz herzlichen Dank an das Team, das mit so viel 

Herzblut das Schatzkästchen geführt hat.

"Dieses Foto" von Unbekannter Autor ist lizenziert gemäß CC BY

https://foto.wuestenigel.com/geschlossen-cerrado-schild-bei-den-jardines-de-alfabia-auf-mallorca-eingeschrankte-offnungszeiten/
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/


Seniorenarbeit

Gottesdienst im Seniorenheim

Unsere Pastorin Reimann-Clausen
und Diakonin Carmen Baldzun als
Kamelienvogel haben zusammen mit
Torben Korn am Akkordeon einen
Gottesdienst zur Passionszeit im
Seniorenheim in Heist gefeiert.

Thema war der die Geschichte des
Kamelienvogels, der erst ganz bunt
war, und mit Jesus in Jerusalem
eingezogen ist. Im Verlauf dessen,
was Jesus zugestoßen ist, sind seine
Federn ganz farblos und grau
geworden. Erst mit Jesus
Auferstehung am Ostersonntag
wurden die Federn wieder bunt.
Die Senioren genossen die
anschauliche Geschichte und
anschließend die Zugaben an Musik
auf dem Akkordeon.

Seniorenkreis

Im April war der Kapitän Uwe Mohr
zum Seniorenkreis geladen. Er
berichtet ausführlich von der
Entstehung des Willkomm` Höfts in
Wedel, wie sich technische
Neuerungen ergeben haben und
vieles mehr.
Seit 1952 werden Schiffe ab 1000 GT
in Wedel mit ihrer Nationalhymne
begrüßt und verabschiedet,
nebenbei wird die Flagge gehisst.
Uwe Mohr ist einer von fünf fest
angestellten „Begrüßungskapitänen“,
die die Besucher mit vielen
Informationen über die
vorbeifahrenden Schiffe versorgen.

Text: Anja Eiffert, Carmen Baldzun

Foto: Carmen Baldzun



Es geht in den wohlverdienten 

Ruhestand

Am 28.3.2025 wurde unser
Mitarbeitender aus dem
Friedhofsteam Moorrege Herr
Bernd Nägel im kollegialen Kreis,
angemessen mit Kaffee,
Butterkuchen, Kartoffelsalat,
Frikadellen und Würstchen
in den wohlverdienten Ruhestand
geleitet.
Den Abschiedsschmerz
versuchte
KGR Mitglied
Wolfgang
Ahrenhold
mit einer
kleinen
Ansprache,
die sich mit

der Be-
deutung
der Zahl 7 als heilige Zahl und auch
als Glückszahl beschäftigte, sich in
unserer Umgebung und unser aller
Leben täglich wiederfindet, zu
verkleinern. Denn auch die „7“ fand
sich in den Beschäftigungsjahren von
Bernd, in denen er für uns tätig war,
wieder.

Ein gerahmtes „Arbeitszeugnis“, mit 
der Würdigung seiner zuverlässigen 
und stets guten Arbeiten in den 
vergangenen 7 Jahren für 
und in unserer Kirchengemeinde 
Moorrege- Heist,  brachte dies 
sehr treffend zum Ausdruck. 

Mit Dank und kleinen Präsenten
für sein leibliches Wohl haben 
wir den neuen Weg  für ihn frei-
gegeben.

Text und Foto: 

Wolfgang Ahrenhold



Gemeindeversammlung

An Palmarum hatte die
Kirchengemeinde zu einer
Gemeindeversammlung geladen. 15
Menschen sind dieser Einladung
gefolgt. Bei Kaffee und Keks wurde
über die Geschehnisse des letzten
Jahres berichtet (hier das
wesentliche zusammengefasst):
Weiten Raum hat die Gründung des
Pfarrsprengels und die Arbeit im
Ausschuss des Pfarrsprengels
eingenommen. Die neue Web-Seite
ist bereits ein gemeinsames Projekt,
die Verteilung der Gottesdienste auf
alle fünf Gemeinden ebenso. Hier
unterstützen uns zurzeit Pastor
Schultz und Frau Paelchen als
Prädikantin.
Im Weiteren haben sich Pastorin
Reimann-Clausen und Herr Krause
vom KGR intensiv um den Umbau
des Gemeindehauses zum
Kindergarten gekümmert. Neben
vielen finanziellen und behördlichen
Dingen, die geregelt werden
mussten, sind wöchentliche
Baubesprechungen erforderlich.
ber: es geht voran. Ende Juli wird der
obere Abschnitt des
Gemeindehauses frei gegeben. Die
Krippenkinder können
wahrscheinlich Ende des Jahres
betreut werden.

Der KGR hat sich verändert, drei
neue Mitglieder sind
hinzugekommen. Derzeit sind zwei
Stellen vakant, Bewerber durchaus
vorhanden. Wer sich berufen fühlt,
mag sich gern bei P. Reimann-
Clausen melden.
Unsere Diakonin Carmen Baldzun hat
ebenfalls über das vergangene Jahr
berichtet. Die sehr engagierte
Leitung des Seniorenkreises nach
dem Ausscheiden von Anne Schmidt,
die Betreuung des Besucherkreises,
Jubiläumsbesuche, Mitgestaltung
von Gottesdiensten
unterschiedlichster Art, sei es mit
Theaterstück oder selbst als
Schauspielerin, Projekte mit den
Grundschulen, die Mondscheinkirche
und vieles mehr. Manches kann bei
einer 50%-Stelle nicht weitergeführt
werden. Erwähnt werden sollte
jedoch, dass das Babycafe jetzt in der
Kirche stattfindet unter der Leitung
der KG, nachdem die
Familienbildungsstätte die
Zusammenarbeit wegen fehlender
passender Räume nicht fortgesetzt
hat.

Text: Anja Eiffert



Rückblick Ostern

Begonnen hat die Karwoche mit
einem wunderbaren Gottesdienst zu
Palmarum, gefolgt von unserem
traditionellen Abendmahls-
Gottesdienst am Gründonnerstag.

Ubi caritas et amor ubi deus ibi est!
Wo Achtung und Liebe ist, dort ist 

Gott!

So wie Jesus sich mit seinen Jüngern
am Abend vor seiner Kreuzigung
noch einmal versammelt hat, so
haben auch wir die Gemeinschaft in
unserer Gemeinde gepflegt und mit
30 Menschen, Jung und Alt,
Gottesdienst gefeiert. Dieser wurde
von den jetzigen Konfirmandinnen
und Konfirmanden zusammen mit P.
Reimann-Clausen gestaltet, das
Abendmahl wurde am Tisch
ausgeteilt, den die Jugendlichen im
vor Wege feierlich eingedeckt
hatten. Bei Brot, Wein, Käse und
Trauben gab es wunderbare Lieder,
Gespräche und stille Gedanken.

Den Karfreitag Gottesdienst hielt P.
Schultz. Der Altar wurde während
des Gottesdienstes abgeräumt, Jesus
am Kreuz verhüllt. Die letzten
Stunden von Jesus am Kreuz trugen
Mitglieder des Chores Voice und
Spirit mit dem Pastor vor. Der Chor
begleitete zudem musikalisch den
Gottesdienst
Was bedeutet das Kreuz für mich,
war die zentrale Frage –
Barmherzigkeit



Am Ostermontag fand der
traditionelle Familiengottesdienst
statt. Wieder hatten
Grundschulkinder zwei
Theaterstücke mit Unterstützung der
KonfirmandInnen eingeübt und
aufgeführt. Die KonfirmandInnen
hatten wiederum am Vorabend die
Kirche dekoriert. Für den Brunch
hatte jede Familie etwas
beigesteuert, so dass es ein
gemütliches Zusammensein gab.

Und es kann Ostern werden – die
Auferstehung
Einen fröhlichen Gottesdienst mit
Einzug der neuen Osterkerze und
wunderschön gesungener Oster-
Lithurgie von Christoph Clausen
haben wir am Ostersonntag gefeiert.
Dazu gab es eine Erwachsenentaufe,
wobei der Täufling von seinem
Patenkind begleitet wurde.



Konfirmationen: Bevor es ernst 

wurde…..

Zum Abschluss des Konfirmandenunterrichtes galt es bei einem
letzten Treffen die Ordner zu sortieren. Die auswendig zu lernenden
Stücke mussten aufgesagt werden: Psalm 23, das Vaterunser, das
Glaubensbekenntnis und der eigenen Konfirmationsspruch. Waren
genügend Gottesdienststriche vorhanden und waren die Projekte
abgearbeitet?
So ganz streng ging es aber nicht zu, Spiele und ein gemeinsames
Essen lockerten die Atmosphäre auf.
Gemeinsam wurde der Kollektenzweck bestimmt. Der diesjährige
Jahrgang möchte für den Wünschewagen und das Tierheim in
Elmshorn sammeln.

Text: Anja Eiffert/Carmen Baldzun Fotos: Carmen Baldzun



Konfirmation

In drei schwungvollen Gottesdiensten wurden 27
Konfirmandinnen und Konfirmanden von Pastorin Reimann-
Clausen eingesegnet. Vier Teamer und unsere Diakonin haben
die Jugendlichen eineinhalb Jahre begleitet.
Thema der Predigt war der Lebensweg, auf dem jeder von uns
unterwegs ist, dargestellt mit einem Kajak. Bei Freiwassertouren
oder Stromschnellen kann es durchaus, wie im richtigen Leben,
mal kritisch werden. Eine Rettungsweste, ein Helm, ein Anker
und ein Kompass können uns beschützen und leiten. Im Leben
übernehmen diese Aufgabe die Familien, Paten, Freunde und
Gott.
Mit unterschiedlichen Musikbeiträgen, begleitet von Mitgliedern
des KGR und sehr persönlichen Worten zu den einzelnen
Jugendlichen, verfasst und vorgetragen von den Teamern,
wurden die KonfirmandInnen bei schönstem Sonnenschein
eingesegnet und in einen neuen Lebensabschnitt der
Religionsmündigkeit entlassen.

Foto und Text: Anja Eiffert



Konfirmation 2025

10.Mai 2025

17.Mai 2025



18. Mai 2025

Bilder: PhotoByAlex

Der Herr segne dich und mache die 

Wege hell, die er dich führt.

Er lasse dich seine Nähe spüren, wenn 

du dich ängstigst,

und öffne deine Augen und dein Herz 

für die Freude

und für die Menschen, die er dir 

schenkt.



„Voice & Spirit“ – Frühlingskonzert

Unter dem Titel „Look at the World“ 
präsentierte der Chor  Voice & Spirit 
am 06.04.2025 ein 
abwechslungsreiches 
Frühlingsprogramm vor einem 
begeisterten Publikum in der St. 
Michael-Kirche in Moorrege. Zu 
hören waren schwungvolle Gospels, 
die das Publikum zum Mitklatschen 
animierten. Auf dem Programm 
standen aber auch gefühlvolle 
Balladen, die angesichts der 
Passions-zeit zur inneren Einkehr 
einluden. Es war ein mitreißendes 
Konzert mal energiegeladen und 
belebend, mal sanft und 
nachdenklich. Bei einigen Lieder zum 
Mitsingen konnte auch das Publikum 
sein Gesangstalent auspro-bieren.
2025 ist für Voice & Spirit ein Jahr 
mit vielen Begegnungen und 
Aufritten. Im Rahmen eines 
Choraustauschs mit dem Bad 
Wilsnacker Chor Cantabile fand dort 
Ende Mai ein gemeinsames Konzert 
statt. Cantabile kommt im Herbst zu 
uns - am 04.10.2025 präsentieren 
beide Chöre die Früchte ihrer 
Zusammenarbeit in einem Konzert in 
Moorrege. Auch gemeinsam mit dem 
Tornescher Chor Black and Blue wird 
gesungen, der Auftritt ist am 
20.07.25 in der evangelischen Kirche 
Tornesch.

In Moorrege kann man den Chor 
zudem beim Tauffest in Oberglinde
am 14.06.2025 erleben, ebenso bei 
der Jubelkonfirmation am 
13.09.2025 in der St. Michael-Kirche.
Kommt und erlebt unsere Konzerte 
voller Klangfarben - wir freuen uns 
auf Dich!

Dein Chor "Voice & Spirit –
Gospel and more"

Text und Bild: Voice&Spirit



Text und Bild: A.Petersen



Entpflichtung Pastor Schultz

Herzliche Einladung zur Entpflichtung von Pastor Horst-Dieter Schultz 
Am 27.07.2025 um 11.00 Uhr wollen wir im Rahmen eines kleinen 

Festgottesdienstes in Moorrege die offizielle Entpflichtung von Pastor 
Horst-Dieter Schultz miteinander begehen. Dazu wird Propst Frie Bräsen bei 

uns sein.  Da sich unser Kollege mit seinen Kräften in allen Gemeinden 
unserer Region eingebracht und seine wunderbaren Spuren hinterlassen 

hat, möchten wir seine Entpflichtung auch als „Pfarrsprengel“ 
wertschätzen. 

Der Pfarrsprengelgottesdienst beginnt um 11.00 Uhr der St. Michael-
Kirche und geht dann nach dem Gottesdienst in ein geselliges 

Miteinander über. 
Von daher würden wir uns über eine zahlreiche Beteiligung aus Marsch und 

Geest sehr freuen.

Für den Pfarrsprengel Pn. Vivian Reimann-Clausen

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de



Ein neues Gesicht im 

Pfarrsprengel ab September

Glücklicherweise bekommt unser 
Pfarrsprengel nach dem Ausscheiden 
von Pastor Petersen in den 
wohlverdienten Ruhestand einen 
neuen Pastor für die nächsten Jahre.
Pastor Michael Galle wird unser 
pastorales Team ab September 
bereichern. Wir freuen uns sehr, dass 
so mit vier PastorInnen fünf 
Gemeinden versorgt werden können. 

Er war bisher ebenfalls in mehreren 
Gemeinden im Raum Flensburg tätig, 
so dass ihm ein „Gemeindehopping“ 
vertraut ist.
Der Willkommensgottesdienst mit 
feierlicher Einführung durch Propst 
Drope findet voraussichtlich am 14. 
September um 11:00 in Haselau.

Text: Anja Eiffert       Foto: Michel Galle







Gottesdienste
Wie in diesem Gemeindebrief zu lesen ist, gibt es in den nächsten
Monaten viele personelle Wechsel. Mit der Pensionierung von Pastor
Schultz und Pastor Petersen fehlen zwei routinierte Kräfte. Pastor Galle
wird erst im September zur Verfügung stehen, so dass es in den
Sommermonaten mit der Ferienzeit etwas eng wird bei allen pastoralen
Aufgaben, besonders aber auch bei den Gottesdiensten. Der jetzige Plan
soll so durchgeführt werden. Es kann aber immer Änderungen geben.
Schaut hierzu bitte auf die Webseite. Hier finden sich die ganz aktuellen
Gottesdienste in der Vorschau.

Zur Erinnerung: Jubel-Konfirmationen der Jahrgänge 1975 und 1965

Wir feiern goldene und diamantene Konfirmation am 13.9.25 um
14:00 in der Moorreger Kirche.
Nach einem Festgottesdienst mit anschließendem Kaffee und Kuchen
besteht die Möglichkeit, das Dorfmuseum zu besuchen und
anschließend ab 18:00 im Ydrama am Himmelsbarg gemeinsam zu
Abend zu essen.

Anmeldung bitte über unser Kirchenbüro 04122 81111 oder
info@kirche-moorrege-heist.de

Jubel-Konfirmationen

Besucherkreis
Der Besucherkreis würde sich über Unterstützung freuen. Das nächste
Treffen ist am 04.September um 15 Uhr, getroffen wird sich im Souterrain
der Kirche.











Die E-Singer: In jeder Hinsicht
vielfältig.
4 Generationen, 4 Stimmlagen, 4
Jahrhunderte, 4 Kontinente: Das
bieten Die E-Singer. Der gemischte
Laien-Chor aus Tornesch Esingen ist
am Samstag, 19. Juli 2025 um 18 Uhr
in der Moorreger Kirche zu Gast.
Der Eintritt zu diesem
Sommerkonzert ist frei!
Im Chor Die E-Singer sind aktuell 37
Sängerinnen und 8 Sänger (Sopran,
Alt, Tenor und Bass) mit einer
Altersspanne von 75 Jahren (13 bis
88 Jahre) aktiv. Chorleiter Michel
Preiß gibt hier seit 2017 die Töne an.
Auch musikalisch sind Die E-Singer
vielfältig. Ihr Repertoire reicht von
besinnlich über heiter bis rasant - in
jedem Fall international: Lieder auf
Schwedisch, Norwegisch,
Französisch, Spanisch, Englisch,
Hebräisch
und Latein, aber auch deutsche
Volkslieder, Plattdütsch, Schlager der
20er Jahre und Stücke aus dem
Barock stehen regelmäßig auf dem
Programm. Eine Zeitreise ist also
auch inklusive. In jeder Hinsicht
vielfältig eben.

Auch musikalisch sind Die E-Singer
vielfältig. Ihr Repertoire reicht von
besinnlich über heiter bis rasant - in
jedem Fall international: Lieder auf
Schwedisch, Norwegisch,
Französisch, Spanisch, Englisch,
Hebräisch
und Latein, aber auch deutsche
Volkslieder, Plattdütsch, Schlager der
20er Jahre und Stücke aus dem
Barock stehen regelmäßig auf dem
Programm. Eine Zeitreise ist also
auch inklusive. In jeder Hinsicht
vielfältig eben.

Konzert in der 
St.Michael
Kirche 
am
Samstag, 
19.Juli 2025 um 
18:00Uhr

Text: Dolling-Nottelmann







D a t e n s c h u t z

Liebe Leserinnen und Leser unseres Gemeindebriefes, sei es in Papier- oder digitaler 
Form! Um Sie alle möglichst ausführlich an unserem Gemeindeleben teilhaben lassen 
zu können, schreiben wir über Veranstaltungen und nutzen natürlich auch Bilder. Bei 
Großveranstaltungen ist es üblich, Fotos zu machen. Für diesen Fälle hängt in unserer 

Kirche ein Info-Zettel, wenn Bilder gemacht werden. Wir hoffen natürlich, dass Sie 
einverstanden sind. Vortragende werden im Einzelnen nach ihrer Zustimmung gefragt.

Es ist es auch üblich, dass Amtshandlungen wie Taufen, Konfirmationen, Hochzeiten 
oder Beerdigungen, die Kirchengemeindegliederbetreffen, in der Gemeinde kundgetan 

werden, zum einen durch Abkündigung im Gottesdienst aber auch in der gedruckten 
Form des Gemeindebriefes. Hierauf machen Sie die PastorInnen oder die 
Mitarbeitenden des Kirchenbüros aufmerksam. Sie können natürlich der 

Veröffentlichung allgemein oder im Einzelfall widersprechen, dann erscheint keine 
Mitteilung im Gemeindebrief.

Auf eine Veröffentlichung der Amtshandlungen in der digitalen Form des 
Gemeindebriefes verzichten wir grundsätzlich.

Im Folgenden finden Sie die offiziellen Paragraphen der Datenschutzerklärung.

Ihr Gemeindebriefteam

Die Abgabe an die DNB ist nach § 8 Abs. 7 DSG-EKD eine zulässige Offenlegung der im 
Gemeindebrief veröffentlichten Gemeindegliederdaten, da die DNB gesetzliche Aufgaben 
wahrnimmt.

„§ 15 DSDVO

Veröffentlichung von Gemeindegliederdaten

{1) Die Kirchengemeinden dürfen personenbezogene Daten im Zusammenhang mit 
Amtshandlungen und mit Geburtstagen oder Jubiläen von Gemeindegliedern in 
Gemeindebriefen und anderen öffentlichen kirchlichen Publikationen mit Namen sowie Tag und 
Ort des Ereignisses veröffentlichen, soweit die Betroffenen im Einzelfall nicht widersprochen 
haben. Auf das Widerspruchsrecht sind die Betroffenen rechtzeitig vor der Veröffentlichung 
schriftlich hinzuweisen. Bei regelmäßigen Veröffentlichungen ist es ausreichend, wenn ein 
Hinweis auf das Widerspruchsrecht an derselben Stelle wie die Veröffentlichung erfolgt.

{2) Eine allgemeine zugängliche elektronische Veröffentlichung personenbezogener Daten nach 
Absatz 1 ist nur zulässig, wenn die Einwilligung der betroffenen Person vorher schriftlich 
eingeholt worden ist.

{3) Personenbezogene Daten von Personen, für die eine Auskunftssperre nach § 51 BMG oder ein 
bedingter Sperrvermerk nach § 52 BMG besteht, dürfen für Veröffentlichungen nur genutzt 
werden, wenn vorher die schriftliche Einwilligung der betroffenen Personen eingeholt wurde.“



Urheberrechte:

Alle lnhalte dieses Gemeindebriefs, insbesondere Texte, Fotografien 
und Grafiken, sind urheberrechtlich geschützt. Das Urheberrecht liegt 
soweit nicht ausdrücklich anders gekennzeichnet bei den Autoren, 
Fotografen bzw. Zeichnern. Die weitere Verwendung darf nur mit 
Zustimmung der Rechteinhaber erfolgen.

Auflage: 

Diese Ausgabe des Gemeindebriefes erscheint in einer Auflage von 
500 Exemplaren.

Verteilung:

Der Gemeindebrief wird kostenfrei abgegeben. Freiwillige, 
zweckgebundene Spenden zur Minderung der Druckkosten sind 
erwünscht.
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